
Information für den 
Hobbygärtner 

 

Förderung von Nützlingen im Garten 
 
 

 Unter Nützlingen versteht man die natürlichen Feinde von Schädlingen, die an unseren Kulturpflan-
zen fressen oder sie in ihrem Wachstum beeinträchtigen. Aus der Vielzahl an Möglichkeiten werden hier 
einige Beispiele zur Förderung von Nützlingen dargestellt. 
 
 
Raubmilben-Ansiedlung 
Raubmilben sind sehr wirksame Spinnmilbenfeinde. Zur Ansiedlung gibt es zwei grundsätzliche Verfahren: 

• In der Vegetationsruhe: Im Herbst werden Fanggürtel aus Filzstreifen u.a. Materialen an raubmil-
benbesetzten Obstbäumen angebracht. Im Frühjahr, vor dem Auswandern der Raubmilben, werden 
die Fanggürtel in andere Obstbäume mit Spinnmilbenbesatz umgesetzt. 

• Während der Vegetation: Im Sommer werden Langtriebe von Kernobstbäumen oder Pflanzmaterial 
aus Rebanlagen mit einem hohen Raubmilbenbesatz entnommen und in die mit Spinnmilben befal-
lenen Bäume gelegt oder gehängt.  

 
 
Überwinterungs-Quartiere und Nisthilfen für Nutzinsek-
ten 
Solitäre Bienen und Hummeln sind wichtige Bestäuber der 
Obstbäume und verbessern den Ertrag. Solitäre Wespen 
sind nützliche Insektenjäger und erbeuten z.B. Blattläuse.  

• Insekten-Nisthilfen für Schlupfwespen, Wildbienen 
u.a., z.B. aus Hartholzblöcken mit unterschiedlich 
weiten Bohrlöchern (Abb. 1) oder Schilfrohrbündel  

• Filzstreifen oder Perlongaze-Wickel für Raubmilben 
am Stamm oder an stärkeren Ästen 

• Andere nützliche Insektenarten benötigen z.B. 
Lehmwände, Sandhaufen, markhaltige Pflanzen-
stängel oder morsches Holz für Brut und Unter-
schlupf. 

• Rotbraune, mit Weizenstroh gefüllte Lamellen-
Holzkästen für Florfliegen. 

 
 
Nisthöhlen für Singvögel und Greifvögel 
Singvögel vertilgen Raupen und Blattläuse, besonders während der Aufzucht ihrer Jungen (z.B. ein Meisen-
paar mit zwei Bruten: 75 kg Insekten/Jahr, davon 70 % Schädlinge). Die Nisthöhlen (Kauf oder Eigenbau) 
sind im Herbst zu reinigen und über Winter im Freiland als Schlafplätze zu belassen. 
Folgende Nisthilfetypen sind möglich: 

• Halbhöhlen an Gebäuden (Schuppen usw.) für Bachstelzen und Rotschwänze 
• Nisthöhlen für Höhlenbrüter: 

32 mm Einfluglochdurchmesser für Kohlmeisen, Sperlinge und Fliegenschnäpper 
26 mm Einfluglochdurchmesser für Blaumeisen und Sumpfmeisen 

Die Nisthöhlen sind zur besseren Kontrolle und Reinigung in Augenhöhe anzubringen. Die Fluglochöffnung 
sollte möglichst nach Südosten ausgerichtet sein. 
Ferner ist das Anbringen von Nisthilfen mit unterschiedlichen Bauweisen für Turmfalken und Schleiereulen 
an wettergeschützten Giebelseiten von Feldscheunen, Lagerhallen usw. möglich. 
 

L A N D E S A N S T A L T  F Ü R  P F L A N Z E N S C H U T Z 

Abb. 1: Nisthilfen mit Bohrlöchern (Hart-
holz, Waschbeton) für Wildbienen  



 
Ohrwurm-Verstecke 
Zur Förderung der Ohrwürmer, die nachtaktiv sind und Blattläuse, Blut-
läuse, Blattsauger, Insekteneier, Pilzhyphen u.a. fressen. (Achtung: Ohr-
würmer können gelegentlich auch Früchte oder weiche Pflanzenteile 
anfressen.) 

• Käufliche Ausführungen wie, z.B. Schlafröhren aus Holzbeton 
• Im Selbstbau: Ton-Blumentöpfe mit Holzwollefüllung (Abb. 2). 

Aufhängen mit der Öffnung nach unten am Stamm oder an stär-
keren Ästen anliegend (nicht pendelnd). 

 
 
Unterschlupf für Raubwild 
Schutzhaufen im Garten für Igel, Mauswiesel, Hermelin, Iltis und Marder; 
besonders Mauswiesel und Hermelin sind wichtige Gegenspieler von 
Feld- und Wühlmäusen. 

• Ruhiger, abgelegener Standort (Zäune, Böschungen, Hecken) 
• Bau-Material: Sand, Steine, Reisig, Baumstümpfe, Folie oder Teerpappe (vorteilhaft ist ein trockener 

Innenbereich) (Abb. 3) 
• Wegen der relativ großen Reviere und ausgeprägtem Territorialverhalten sind Abstände von mind. 

300m einzuhalten.  
 
 

 
 
Weitere Auskünfte erteilen die Fachberater an den Landratsämtern. 
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Abb. 2: Tontopf mit Holzwolle

Abb. 3: Unterschlupf für Raubwild 


